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Neubau Am Stadtpark vor Fertigstellung
Die Arbeiten an unserem langersehnten Neubau in Ketzin/Havel 
werden wir im Dezember termingerecht abschließen können. Trotz 
der erschwerten Bedingungen durch Corona und teilweise Liefer-
engpässen können wir den Termin 
halten. Wir freuen uns, im Januar 
die ersten Mieter, u. a. eine Tages-
pflege sowie auch eine Demenz-
WG, begrüßen zu dürfen. Noch sind 
vereinzelt 2-Raum-Wohnungen mit 
Wohnberechtigungsschein frei.

Wohnumfeld Markee
Ab kommendem Jahr planen wir eine Aufwertung unseres Wohn-
umfeldes in Markee. Neben der Verschönerung der Fassade von 
Haus 2 in der Straße der Neubauten planen wir Balkone, Mieter-
gärten und eine Aufwertung der Grünanlagen für ein Wohlfüh-
lumfeld und gemeinsames Miteinander im Grünen.

Steigende Gaspreise
Für diesen Winter sind ab dem 1. Januar 2022 Preisanpassungen 
von den Energieversorgern angekündigt worden. Die Gründe hier-
für beruhen auf Änderungen der Netzentgelte, der Kosten für Ener-
giebeschaffung und Vertrieb auf den Gasmärkten und der Kosten 
für den Erwerb von Emissionszertifikaten nach dem Brennstoff-
emissionshandelsgesetz (CO2-Preis). Seitens der Energieversorger 
wurde eine Erhöhung des Arbeitspreises um bis zu ca. 25 % ab dem 
1.1.22 angekündigt. Wie sich Ihre Kosten durch die Preisanpassun-
gen verändern, ist abhängig von Ihrem individuellen Verbrauch. 
Eine Broschüre, die wir Ihnen zum Mietvertragsbeginn über rich-
tiges Heizen und Lüften beigefügt haben, hilft Ihnen vielleicht, die 
Kosten für die nächste Heizperiode im Rahmen zu halten.

Frohe Weihnachten
Wir wünschen allen Lesern, Mietern, Partnern und Mitarbeitern 
ein frohes und besinnliches Weihnachtsfest. Kommen Sie gut ins 
neue Jahr und bleiben Sie gesund! Viel Spaß beim Schmökern.
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GWV-
Update

Ihre Doreen Wagenschütz
Geschäftsführerin

Im Ketziner Theodor-Fontane-Wohnquartier wur-
de am 02.09.2021 der neu aufgestellte Regiomat 

(Lebensmittelautomat) feierlich eröffnet. In Koope-
ration mit dem EDEKA-Einzelhändler Christian Dorf-
mann und der Bürgerbeauftragten der Stadt Ketzin/
Havel ist es der GWV-Ketzin gelungen, dieses Projekt 
zu entwickeln und durchzuführen. Der neue Nach-
bar im Wohnquartier bietet Platz für 30 verschie-
dene Produkte. Neben den Grundnahrungsmitteln 
wie Kartoffeln, Brot, Nudeln oder Eiern bietet der 
Regiomat auch Lebensmittel zum direkten Verzehr 
für unterwegs, wie Süßigkeiten, Snacks oder Geträn-
ke. Zum Schutz des Lebensmittelautomaten wurde 
durch die GWV-Ketzin eine Einhausung geschaffen, 
eine installierte Beleuchtung trägt dazu bei, dass zu 
jeder Tages- und Nachtzeit das Warenangebot stets 
gut sichtbar ist.
Wir sind stolz, dass ab sofort sowohl ältere als auch 
jüngere Quartiersbewohner ihren Einkauf im eige-
nen Wohnumfeld tätigen können. Sollten Sie be-
stimmte Produkte im Regiomaten vermissen, äußern 
Sie Ihre Wünsche bitte direkt im EDEKA-Markt in 
Ketzin/Havel. Das Sortiment kann jederzeit an Ihre 
Wünsche angepasst werden. 
Der Regiomat ist rund um die Uhr geöffnet und für 
Sie zugänglich. Wir bitten Sie, ein Auge auf den Re-
giomaten zu werfen, sodass dieser vor Diebstahl und 
Vandalismus geschützt wird. Wir wünschen viel 
Freude beim Einkaufen.

Im Juni/Juli dieses Jahres waren die Mitarbeiter 
der GWV-Ketzin wieder in unseren Wohngebieten 

unterwegs, um die schönsten Balkone und Vorgärten 
zu sichten. Es sind wieder viele tolle, farbenfrohe und 
unterschiedliche Bilder entstanden. Um die Platzie-
rungen festlegen zu können, wurde eine Bildervor-
auswahl getroffen. Diese wurde der Geschäftsführe-
rin und den Mitarbeitern der GWV-Ketzin vorgestellt. 
Abstimmungen haben folgendes Ergebnis gebracht:

„Schönster Balkon“
je ein 50-Euro-Gutschein von Hornbach

Ein Einkauf vor der Haustür 
ist nun möglich

Schönster Balkon, 
schönster Vorgarten

Familie Klewenow
aus Ketzin/Havel

Familie Kitschke
aus Ketzin/Havel

Familie Bast 
aus Ketzin/Havel

Frau Voigt
aus Ketzin/Havel

„Schönster Vorgarten“
je ein 75-Euro-Gutschein von Hornbach

Freie 2-R-Wohnungen mit WBS
Erstbezug Neubau Am Stadtpark 20 
in Ketzin/Havel

033233 855-20
irumschuessel@gwv-ketzin.de
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Dachreparaturen und Fassadenarbeiten kom-
men nämlich nicht ohne aus. Ein hierfür in 

Auftrag gegebenes Farbkonzept der gesamten 
Wohnanlage wird jetzt in die Tat umgesetzt. Nach 
Kennzeichnungen an den Wandflächen wurden 
Häusersilhouetten „unter blauem Himmel“ auf-
gestrichen. Anschließend kam das Künstlerduo 
und verzauberte die Fassade mit verschiedensten 
Motiven und Schattierungen. So wird neue Auf-
merksamkeit auf das Wohnquartier gelenkt und 
ein farbenfroher Ortseingang geschaffen. Für 
unsere Mieter bedeutet das: „Ein besseres Wohn-
fühlen“. 
Nicht weniger erwähnenswert ist die Strangsa-

Startschuss
Ketzin/Havel, Fontanestraße/Steinstraße

D ieser kam im Frühjahr 2021 in Form eines 
Abrissbaggers. Die bis zu diesem Zeit-

punkt vorhandenen Garagen wurden zusam-
mengeschoben, abgefahren und nachhaltig 
zu Recycling verarbeitet. Die Firma Schönfeld 
setzte danach um, was schon vor einiger Zeit 
geplant wurde. Die große Fläche konnte pla-
niert, mit Unterbaumaterial aufgefüllt und ge-
pflastert werden. Zwei neue Laternen wurden 
montiert, welche nicht nur den Parkplatz, son-
dern auch die frisch geschaffene Bepflanzung 
ins rechte Licht rücken.
Am Haus 4 der Theodor-Fontane-Straße ent-
standen in gleicher Zeit 9 zusätzliche PKW-
Stellflächen. So konnten nunmehr 49 Parkplät-
ze dem gesamten Wohngebiet zur Verfügung 
gestellt werden. Und übrigens: Sollten Sie bei 
Ihren Einkäufen etwas vergessen haben – der 
Regiomat am großen Parkplatz hilft Tag und 
Nacht aus. Der Betreiber, Inhaber des hiesigen 
Edeka-Marktes, Herr Dorfmann, in Koopera-
tion mit der GWV-Ketzin und der Stadt Ketzin/
Havel, freut sich, Ihnen Lebensmittel aller Art 
anbieten zu können.
Abschließend sind auch mal unsere Dienst-
leister mit ihren tüchtigen Bauarbeitern zu 
erwähnen. Auf der Baustelle waren die hohen 
Temperaturen im Sommer nicht immer leicht 
zu ertragen. Für Schatten sorgte auf der Bau-
stelle eigentlich nichts. Das tat dem großarti-
gen Ergebnis jedoch keinen Abbruch. Prima 
und vielen Dank.

Endspurt
Elstal, Rosa-Luxemburg-Allee 2

W ie in der letzten Mieterzeitung angekün-
digt, wurde die Sanierung der Balkone 

und der Fassade in der Rosa-Luxemburg-Al-
lee 2 A – C abgeschlossen. Nach dem Aufstel-
len des Arbeitsgerüstes im Mai dieses Jahres 
wurden notwendige Dachreparaturen aus-
geführt. Die schweren Balkonbrüstungen aus 
Beton wurden durch leichte Geländer, inklu-
sive farbiger Füllplatten, ersetzt. Im Zuge des 
Farbkonzeptes ist die Fassade in den gleichen 
Pastellfarben gestaltet wie das Haus 1. Die 
Treppenhäuser, Eingangstüren und Briefkäs-
ten haben einen frischen Anstrich erhalten. 
Wir rechnen mit einer Haltbarkeit von 20 Jah-
ren und wünschen unseren Mieterinnen und 
Mietern viel Freude mit dieser optischen Auf-
wertung der Wohnanlage.

nierung in dem Gebäude. Die Abwasserleitungen 
und Unterverteilungen im Sanitärbereich wurden 
erneuert. Zur Umsetzung der Modernisierung in 
der Elektrotechnik gab es einen neuen Hausan-
schluss, neue Zählerschränke im Keller sowie eine 
neue Wechselsprechanlage. Im haustechnischen 
Bereich konnte die Abteilung Instandhaltung der 
GWV-Ketzin einige Baustellen abhaken. Zu guter 
Letzt wurden die Treppenhäuser mit frischen Far-
ben versehen.
Wir wünschen uns, dass der schöne Zustand des 
Hauses lange erhalten bleibt und freuen uns 
schon auf das nächste Projekt, Haus 2 im Jahr 
2022.

Unsere Ziele für das Jahr 2022 sind schon ge-
steckt. Mit der weiteren Umsetzung des Farb-

konzeptes im Wohnquartier Markee, Straße der 
Neubauten, wird der nächste Bauabschnitt am 
Haus 2 A – D erfolgen. Für eine Aufwertung im 
Wohnquartier werden die erstmalig neu ange-
bauten Balkone sorgen. Die Haustechnik soll, wie 
auch schon im Haus 1, auf einen modernen Stand 
gebracht werden. Notwendige Dachreparaturen 
und eine Überarbeitung der Fassade stehen eben-
falls an. Auch in Wustermark werden Fassaden 
saniert. Die Häuser 17 und 19 im Finkenweg wer-

Was kommt denn so im nächsten Jahr?

den komplett eingerüstet, die Wandflächen gerei-
nigt und gestrichen sowie die weißen Holzfenster 
überarbeitet.
Des Weiteren werden wir in Ketzin/Havel erst-
malig einen Dachgeschossausbau vornehmen 
und so eine weitere Wohnung schaffen. Um alle 
diese Pläne umzusetzen, beginnen die Arbeiten 
bereits auf dem Papier. Von der Planung bis zur 
Fertigstellung sind aber meist einige Hürden zu 
nehmen – seien es behördliche, bauliche bzw. or-
ganisatorische.
Also … lasst uns beginnen.

Und plötzlich stand da ein Gerüst
Markee, Straße der Neubauten Haus 1

5 4 Baumaẞnahmen



E s gehört inzwischen schon zur 
guten Tradition, dass sich die 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
der GWV-Ketzin regelmäßig bei 
anderen Branchenmitgliedern wei-
terbilden. Das hilft nicht nur, über 
den „Tellerrand“ hinaus zu blicken, 
sondern bietet auch vielfältige An-
regungen für neue GWV-Projekte. 
Zu einer besonders interessanten 
Weiterbildungsveranstaltung wan-
delten daher die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter der GWV-Ketzin 
im September 2021 in Elstal zwi-
schen Historie und Moderne auf 
dem Areal des „Olympischen Dorfes 
von 1936“. Die Firma „Terraplan“ ge-
währte spannende Einblicke in die 
aufwändigen Sanierungs-, Moder-
nisierungs- und Neubautätigkeiten 
auf dem Gelände. Besonders beein-
druckend war die Besichtigung des 
„Speisehauses der Nationen“, wel-
ches derzeit umfassend, denkmalge-
schützt und mit Liebe zum Detail zu 
Wohnungen umgebaut wird. Dabei 
werden historische Elemente und 

Teamtag auf historischem 
Areal in Elstal

Originalexponate museumsartig im 
Gebäude integriert. 
Die umliegenden Häuser, einst Un-
terkünfte der Sportler aus aller Welt, 
wurden abgerissen und neu aufge-
baut. Zierten einst die Namen deut-
scher Städte die Sportlerquartiere, 
sind jetzt die Gebäude nach interna-
tionalen Städten benannt.
Das Team der GWV-Ketzin bedankt 
sich an dieser Stelle beim Geschäfts-
führer der „Terraplan“, Herrn Roß-
nagel, welcher die Veranstaltung 
ermöglichte. Herzlichen Dank aber 
auch an Herrn Bach und Frau Rein-
sperger vom Team „Terraplan“ für 
die vielen historischen Hintergrund-
informationen und den Einblick in 
das aktuelle Baugeschehen.
Wie uns die „Terraplan“ verriet, soll 
es für alle interessierten Bürger auch 
zukünftig regelmäßig eine Besich-
tigungsmöglichkeit für das „Spei-
sehaus der Nationen“ geben. Eine 
Empfehlung, die wir Ihnen ans Herz 
legen können.

Teaminfos

Am 16.08.2021 haben wir unsere 
neue Kollegin Frau J. Retzlaff bei 
uns begrüßt. Sie verstärkt das 
Team unserer Fremdverwaltung. 
Frau Retzlaff ist für Sie unter der 
Rufnummer 033233 855-28 zu er-
reichen.
Mit dem Monat September ha-
ben wir nicht nur den beginnen-
den Herbst begrüßt, sondern 
auch eine weitere neue Kollegin 
und eine Auszubildende.
Als neue Kollegin ist seit dem 
01.09.2021 Frau D. Otto-Leisinger 
für die GWV-Ketzin tätig. Sie wird 
das Team der Mietenbuchhal-
tung/Betriebskostenabteilung 
verstärken. Frau Otto-Leisinger 
ist für Sie unter der Rufnummer 
033233 855-22 zu erreichen. 
Unsere neue Auszubildende Frau 
S. Schütte ist seit dem 06.09.2021 
im Team der GWV-Ketzin.

A ls Schwarzstaub, auch Fogging-
Effekt oder Magic Dust, werden 

ungeklärte Verfärbungen von Räu-
men bezeichnet, die teilweise inner-
halb von wenigen Stunden auftreten 
können. Der Effekt tritt meistens 
zur Winterzeit in beheizten Wohn-
räumen auf. Typisch sind flächige 
dunkle Beläge, die an Zimmerdecke 
oder Außenwand vorwiegend über 
einem Heizkörper auftreten. Sie er-
innern an Ruß. Dieser Staub haftet 
nicht nur auf der Wand. Auch auf 
Möbeln und in Gardinen setzt sich 
dieser ölige Belag ab.
Nicht selten entsteht Fogging nach 
umfassenden Renovierungsarbei-
ten. Laut Umweltbundesamt setzt 
sich vor allem nach Malerarbeiten 
oder der Installation einer Fußbo-
denheizung Schwarzstaub vermehrt 
ab. Das liegt daran, dass schwer-
flüchtige organische Verbindungen 

(SVOC), die als ein Verursacher iden-
tifiziert wurden, aus Teppichböden, 
(Vinyl-)Tapeten, Farben, Lacken, Kle-
bern oder Kunststoffoberflächen von 
Möbeln in die Raumluft entweichen.
Die Experten des Umweltbundesam-
tes vermuten, dass sich nach Reno-
vierungen oder einem Neubau diese 
SVOC aus Baustoffen mit Staubteil-
chen aus der Luft verbinden und 
sich an kalten oder elektrostatisch 
geladenen Flächen absetzen. Vor al-
lem Weichmacherverbindungen aus 
der Gruppe der Phthalate stehen im 
Verdacht, für die Ablagerungen ver-
antwortlich zu sein.
Jedoch traten diese Fälle auch auf, 
obwohl keine Sanierung oder Um-
bauarbeiten stattgefunden haben. 
Fogging ist an sich nicht gefährlich, 
jedoch sollte man überprüfen, ob es 
sich wirklich um Fogging handelt 
oder ob es Ruß oder Schimmelbe-
fall ist. Beseitigen kann man den 
Schwarzstaub von abwischbaren 
Flächen mittels Kunststoffreiniger 
oder Spülwasser. Gardinen und an-

Fogging dere waschbare Textilien sollte man 
in der Waschmaschine waschen. Ein 
Überstreichen der betroffenen Wän-
de und Decken ist oft nicht hilfreich. 
Hier muss man tatsächlich die Tape-
ten entfernen, neu tapezieren und 
streichen.
Verhindern kann man diesen Effekt, 
indem man für eine gleichmäßige 
Beheizung mit regelmäßiger Quer-
lüftung der Räume sorgt. Reinigen 
Sie regelmäßig Heizkörper und Fuß-
böden. Bei Renovierungen rät das 
Umweltbundesamt darauf zu ach-
ten, Lösemittel- und weichmacher-
freie Farben, Teppiche und Möbel zu 
verwenden, die mit dem Blauen En-
gel ausgezeichnet sind. Vermeiden 
Sie generell Renovierungsarbeiten 
im Winter, da man aufgrund von 
kälteren Temperaturen in dieser Zeit 
noch weniger lüftet als im Frühjahr 
oder Sommer.
Während der Heizperiode sollte man 
auch auf das Rauchen sowie Abbren-
nen von Kerzen und Räucherstäb-
chen verzichten.

Im vergangenen Jahr wurde im 
Wohnquartier Am Mühlenweg in 

Ketzin/Havel die „MühlenBüche-
rei“, der „Freizeittreff Mühle № 2“ 
sowie die Musterwohnung von ME-
MOTEC feierlich eröffnet. Aufgrund 
der Corona-Pandemie konnten zwi-
schenzeitlich leider keine Veranstal-
tungen im Freizeittreff Mühle № 2 
stattfinden. Seit Juli 2021 finden je-
doch wieder regelmäßig die Veran-
staltungen statt. Die Veranstaltun-
gen im Überblick:

Café Mühle
jeden 2. Mittwoch im Monat

Sprechstunde mit der 
Bürgerbeauftragten
jeden 3. Donnerstag im Monat

 Projekterweiterung

Am Mühlenweg in Ketzin/Havel 
Um die derzeit laufenden Projekte 
zu erweitern, ist die Idee entstanden, 
im Wohnquartier Am Mühlenweg 
einen sogenannten „Mühlengarten“ 
entstehen zu lassen. Hierfür wird die 
GWV-Ketzin ein noch freistehendes, 
sehr bewachsenes Grundstück zur 
Verfügung stellen. Mit vielen frei-
willig helfenden Händen und Koope-
rationspartnern soll das Grundstück 
so hergestellt werden, dass hier zu-
künftig viel Platz zum Gärtnern für 
Jedermann entsteht. Ein Anlegen 
von Hochbeeten, das Anpflanzen 
von Gemüse, Obstbäumen oder 
kleinen Büschen/Pflanzen könnte 
hier erfolgen. Ein Wohlfühlgarten, 
der auch zur Entspannung genutzt 
werden kann, soll Bürgerinnen 
und Bürgern die Möglichkeit bie-

ten, Zeit in der Natur zu 
verbringen, auch wenn sie privat 
keinen Garten zur Verfügung haben. 
Auch könnte der Mühlengarten von 
Schulen und Kindergärten genutzt 
werden, um Heranwachsende früh-
zeitig mit der Entwicklung und Ent-
stehung von Pflanzen, Gemüse/Obst 
o. Ä. vertraut zu machen.
Sie wollen mehr zum Projekt erfah-
ren und zukünftig den Mühlengar-
ten nutzen, dann melden Sie sich 
gerne unter 0160 92131960 bei Frau 
Wappler, der Bürgerbeauftragten 
der Stadt Ketzin/Havel.
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Am Ende eines erfüllten Berufsle-
bens blickt man auf all die Jahre 

zurück, die hinter einem liegen und 
lässt die wichtigsten Stationen Re-
vue passieren. 
Als ich nach der Schulzeit mein 
Studium zur Heimerzieherin und 
Lehrerin abschloss, ahnte ich noch 
nicht, dass das Schicksal, oder bes-
ser gesagt die DDR-Politik, mich ei-
nes Tages zur Wohnungswirtschaft 
bringen würde. Denn nach einem 
Berufsverbot in der DDR-Volksbil-
dung musste ich mich völlig neu 
orientieren. Und das war gar nicht 
so einfach. Zunächst gab es im soge-
nannten Arbeiter- und Bauernstaat 
keine Arbeit für eine regimekriti-
sche junge Frau. Ich stand, allein-
erziehend mit kleinem Kind, ohne 
Arbeit da. Da in der DDR aber offizi-
ell keine „Arbeitslosen“ existierten, 
gab es auch weder Arbeitslosengeld 
noch Sozialhilfe. Zwei Jahre lang leb-
ten mein Sohn und ich allein von der 
finanziellen Unterstützung durch 
Familie und Freunden. Das war eine 
harte Zeit. Wenn am Wochenende 
der Duft von frisch gebackenem Ku-
chen aus den Wohnungen anderer 
Hausbewohner drang, gab es bei 
uns ein Margarinebrot – wenn über-
haupt. Im Hauseingang gegenüber 
und auf dem Dachboden hatte sich 
die Stasi einquartiert und beobach-
tete das Geschehen rund um meine 
Wohnung. Nach zwei Jahren Berufs-
verbot durfte ich dann aber endlich 
wieder arbeiten. Im Kühlbetrieb 
Leipzig fand ich eine verständnis-
volle Kaderleiterin (Personalchefin), 
die mich unterstützte und förderte. 
Sie ermöglichte mir, dass ich mich 
neben meiner beruflichen Tätigkeit 
weiterqualifizieren und einen kauf-
männischen Berufsabschluss erwer-
ben konnte. Schon nach kurzer Zeit 
wurde ich Bereichsleiterin. Dann 
zog ich aus familiären Gründen nach 

Tschüss GWV-Ketzin
Potsdam und bewarb mich, eher aus 
einer Laune heraus, beim VEB Ge-
bäudewirtschaft Potsdam. Meine bis 
dahin erworbenen Studien- und Be-
rufsabschlüsse qualifizierten mich, 
um als Mitarbeiterin für Rechtsfra-
gen eingestellt zu werden. Als „rech-
te Hand“ vom Justiziar (später Pro-
kuristen für Verwaltung und Recht) 
sammelte ich wertvolle Erfahrungen 
und Kenntnisse für meinen weite-
ren beruflichen Werdegang in der 
Immobilienwirtschaft. Nach der 
Wende hieß es für mich bei der in-
zwischen aus dem VEB hervorge-
gangenen GEWOBA Potsdam mbH, 
noch einmal „Schulbank drücken“ 
und weiterqualifizieren. Ich wurde 
dann stellvertretende Leiterin der 

Außenstelle Wohnungsverwaltung 
Babelsberg und ein Jahr später lei-
tete ich selbst eine Außenstelle. Die 
Liebe brachte mich schließlich nach 
Ketzin/Havel und als ich eine An-
nonce über eine freie Stelle als Lei-
terin Hausbewirtschaftung bei der 
GWV-Ketzin entdeckte, bewarb ich 
mich. Der damalige Geschäftsfüh-
rer, Erhard Zeine, stellte mich sofort 
ein. Inzwischen ist das nun 24 Jahre 
her. In all den Jahren durfte ich sehr 
viele tolle Mieter, Hauseigentümer 
und Geschäftspartner kennenler-
nen. Es gab spannende Zeiten, schö-
ne Erlebnisse, manchmal auch weni-
ger schöne – aber in der Summe der 
Jahre war es eine gute Zeit.
Zum Schluss möchte ich mich bei 
den vielen Wegbegleitern bedanken, 
bei meinem ersten GWV-Chef, Er-
hard Zeine, der für mich ein Mentor 
war und mich immer unterstützte. 
Bei meiner jetzigen Geschäftsführe-

S icherlich kennen mich schon vie-
le unserer treuen Leser. Doch für 

die Neuen folgt hier eine kleine Zu-
sammenfassung meiner vergange-
nen 16 Jahre.
Noch als Frau Schulz begann ich 
meine Ausbildung im Jahr 2005 
nach dem Abitur bei der GWV-Ket-
zin. Nach meinem Abschluss zur 
Kauffrau in der Grundstücks- und 
Wohnungswirtschaft zog ich in 
unsere kleine Fischerstadt Ketzin/
Havel und bin ihr bis heute treu ge-
blieben.
Acht Jahre war ich die Instandhal-
terin im Unternehmen. Von der 
Kleinreparatur bis zur großen Bau-
maßnahme durfte ich planen, aus-
führen lassen und kontrollieren. 
Diese Tätigkeit war einerseits an-
spruchsvoll, aber auch sehr lehr-
reich. Noch heute bin ich stolz, 
unsere Wohnungsbestände mitge-
staltet zu haben. Nach meiner Hoch-
zeit im Jahr 2015 wurde ich dann 
zu Andrea Berg und knapp ein Jahr 
darauf, folgte das zweite Kind, mit 
dem ich mir eine längere Familien-

Ich bin die neue …

zeit gönnte. Im Jahr 2018 wechselte 
ich im Unternehmen den Arbeits-
platz und übernahm die Aufgaben 
der Bestandsbetreuung im Bereich 
der Fremdverwaltung. Dieses Gebiet 
umfasst nahezu alle Bereiche der 
Hausbewirtschaftung. Auch diese 
Arbeiten bereiteten mir eine Menge 
Spaß und ich lernte, neue Aufgaben-
felder zu erschließen und Verant-

wortung zu übernehmen.
Als Frau Dittrich im Unternehmen 
offenbarte, dass sie sich aus dem 
Berufsleben verabschieden und in 
ihren wohlverdienten Ruhestand 
eintreten wolle, war die Frage of-
fen, wer wird ihre Nachfolgerin? Da 
unsere Geschäftsführerin großen 
Wert auf eine Mitarbeiterförderung 
legt, wurde mir von ihr das Angebot 
unterbreitet, die Leitung der Haus-
bewirtschaftung zu übernehmen. 
Dankbar und geehrt nahm ich das 

Leiterin der Hausbewirtschaftung

rin, Doreen Wagenschütz, die in den 
vielen Jahren ihrer GWV-Tätigkeit 
und  schon damals, als Kaufmänni-
sche Leiterin, das Team nachhaltig 
positiv geprägt und geformt hat. 
Auch als GWV-Geschäftsführerin 
gab sie mir stets Unterstützung und 
Rückhalt. Bei meinen tollen Kolle-
ginnen und Kollegen, die jeden Tag 
vollen Einsatz zeigen und ihren Job 
mit Herzblut machen. Beim Auf-
sichtsrat, bei den Mitarbeitenden 
unserer Gesellschafter, der Stadt 
Ketzin/Havel, der Gemeinde Wus-
termark und der Stadt Nauen, bei 
den vielen Hauseigentümern und 
Geschäftspartnern. Mit ihnen allen 
durfte ich in den letzten 24 Jahren 
gut und vertrauensvoll zusammen-
arbeiten. Zu guter Letzt möchte ich 
mich aber auch bei Ihnen, sehr ge-
ehrte Mieterinnen und Mieter, für 
das Vertrauen und die wunderbare 
Zeit mit Ihnen bedanken. Bei meiner 
Nachfolgerin, Frau Andrea Berg, die 
schon seit vielen Jahren erfolgreich 
im Unternehmen arbeitet und die si-
cher schon einige von Ihnen kennen, 
sind Sie auch in den kommenden 
Jahren in den besten Händen. Ich 
wünsche Ihnen alles Gute, bleiben 
Sie gesund. Ich freue mich auf die 
Zeit, die jetzt kommt und sage nun 
„Tschüss GWV-Ketzin“.

„Für das Vertrauen und 
die wunderbare Zeit mit 
Ihnen möchte ich mich 

bedanken.“

Ihre Marion Dittrich
Leiterin Hausbewirtschaftung

Angebot an. Dafür begann ich im 
März dieses Jahres eine Weiterbil-
dung zur Immobilienfachwirtin, um 
die entsprechende Qualifizierung 
für die Stellenbesetzung zu erhal-
ten und mein bisheriges Fachwissen 
aufzufrischen.
Auch wenn ich in große Fußstap-
fen trete, blicke ich freudestrahlend 
in die Zukunft mit neuen Aufgaben 
und der Verantwortung, die Unter-
nehmensziele der GWV-Ketzin mit-
zusteuern. Ich bin sehr dankbar, wei-
terhin Teil dieses tollen GWV-Teams 
zu sein. An dieser Stelle bedanke ich 
mich bei unserer Geschäftsführerin, 
Doreen Wagenschütz, für das ent-
gegengebrachte Vertrauen und bei 
Marion Dittrich, dass sie mich auf 
diesen Weg gebracht und bis hierher 
begleitet hat.
Liebe Mieter, liebe Leser ich freue 
mich auf eine erfolgreiche Zukunft 
mit Ihnen. Sollten Sie Wünsche oder 
Probleme haben, können Sie mich 
telefonisch unter 033233 855-14 und 
per E-Mail unter aberg@gwv-ketzin.
de erreichen.

„Ich freue mich auf eine 
erfolgreiche Zukunft mit 

Ihnen.“
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S ie haben Ihr Ziel erreicht, es be-
findet sich auf dem AUENHOF in 

Buchow-Karpzow.
Hier haben Thomas Pop-
pe und seine Lebens-
gefährtin Franziska 
Nickel Pfingsten 
2020 ihr urgemüt-
liches Hofgarten-
café mit Hofladen 
eröffnet. Der gelernte 
Veranstaltungskauf-
mann und Koch erzählt 
der GWV-Ketzin, dass er den 
Lockdown für die Sanierung ge-
nutzt hat. Mit viel handwerklichem 
Geschick und Liebe zum Detail hat 
er ein kleines idyllisches Bullerbü 
im Havelland geschaffen. Der be-
eindruckende Food-Truck ist in der 
Mitte des alten Dreiseitenhofes plat-
ziert. Ein Foto des HOTDOG-WRAP 
„Tunnbrödsrulle“ fällt uns sofort ins 
Auge. Thomas Poppe erzählt, dass 
das eine echte schwedische Speziali-
tät ist. Er nennt ihn auch den großen 
Bruder vom HotDog – die HotDog-
ge. Die GWV-Ketzin hat den großen 
Bruder getestet und wir sagen: ein 
Geschmackserlebnis.
Franziska Nickel führt die GWV-Ket-
zin über das weitläufige Gelände, 
schwedische Blumenhühner schar-

ren auf der Wiese, sie erzählt uns, 
dass ihr Hahn „Theo Weigel“ seine 

Hühner immer im Blick hat. 
Die neueste Errungen-

schaft auf dem Auen-
hof ist der Getreide-
wagen, diesen hat 
Thomas Poppe vor 
dem Verbrennen ge-
rettet. Neben einem 

Bienenfutterauto-
maten und Sandkasten 

gibt es in jeder Ecke etwas 

im Havelland

Ein Hauch          von Bullerbü

Auenhof
Potsdamer Landstraße 11
14641 Wustermark

0172 7646558
www.hotdog-wrap.de

STADTRADELN 
in Ketzin/Havel

Auch in diesem Jahr sind 
die Ketziner wieder flei-

ßig im Rahmen des Stadt-
radeln-Wettbewerbs in die 
Pedale getreten. Auch die 
GWV-Ketzin war wieder mit 
von der Partie.
Mit 3.729 km konn-
ten die Mitarbeiter, 
Mieter und Freun-
de der GWV-Ketzin 
erneut den zweiten 
Platz belegen.
Insgesamt radelten 
die Ketziner 24.515 
km innerhalb der 
drei Wochen des 
Wettbewerbes und 
strampelten sich auf 
Platz 2 im gesamten 
Landkreis Havelland.

zu entdecken. Ein Ort zum Verwei-
len, Entspannen und Träumen. 
Jeden Samstag und Sonntag ist das 
Hofgartencafé geöffnet. 

Zu einer schönen Tradition der GWV-Ketzin 
sind inzwischen die alljährlichen Mieter-

feste geworden. Diese finden immer in einem 
anderen Wohngebiet statt. 2020 musste es, 
Corona bedingt, leider ausfallen. Umso schö-
ner war es, dass am letzten Augustsamstag 
dieses Jahres nun die GWV-Ketzin mit ihren 
Mietern wieder feiern konnte. Eingeladen 
waren vor allem die Mieter der drei neu er-
worbenen Häuser in der Hamburger Straße 4 
und 5 sowie der Potsdamer Allee 2, aber auch 
die Bestandsmieter der Häuser An der Schule 
1 und 2. Nachdem sich die GWV-Mitarbeiter 
und die Mieter kurz gegenseitig vorgestellt 
hatten, wurde gegrillt. Die Mieter unterstütz-
ten das Fest mit leckeren selbstgemachten Sa-
laten und tollem selbstgebackenem Kuchen. 
Neben Spiel und Spaß kamen aber auch die 
vielen guten Gespräche zwischen Vermieter 
und Mieter nicht zu kurz und man konnte sich 
in zwangloser Atmosphäre besser kennenler-
nen. Alles in allem war es ein  gelungenes Fest, 
zu dem selbst der Wettergott schönes Wetter 
geschickt hatte. Die GWV-Ketzin bedankt sich 
noch einmal bei den Mietern für die schöne 
Zeit und die großartige Unterstützung.

Mieterfest in 
Wustermark
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25. März 2022
Göttlich Vegetarisch

06. Mai 2022
Tag am Meer „Fisch ahoi“

17. Juni 2022
1. Grillkurs „Frische Ideen über glühender Hitze“

09. September 2022
2. Grillkurs „Frische Ideen über glühender Hitze“

23. September 2022
Herbstlich Gebackenes

11. November 2022
Weihnachtszauber

Heiße Schokolade am Stiel

Sie benötigen:
Kuvertüre
Strohhalme
Einwegschnapsgläser
Dekor

Zubereitung:
1. Kuvertüre im Wasserbad schmelzen.
2. Geschmolzene Kuvertüre in die Ein-

wegschnapsgläser füllen.
3. Strohhalm einstecken und bei Be-

darf Dekor darauf verteilen.
4. Wenn die Kuvertüre fest ist, Ein-

weggläser entfernen.

Die Schokolade am Stiel eignet sich sehr gut zum 
Verschenken, probieren Sie es aus! 
Zum Verzehr: Die Schokolade am Stiel in ein Glas 
heiße Milch geben, auflösen lassen und genießen. 

Haferflockenkekse

Zutaten (für ca. 50 Stück):
200 g	 Butter
200 g	 Zucker
1 Pck.	 Vanillezucker
1	 Ei
250 g	 Haferflocken (kernig)
100 g	 Mehl
1 Pck.	 Backpulver

Zubereitung:
Die zimmerwarme Butter mit dem Zucker ver-
rühren, Vanillezucker und Ei hinzufügen. Ha-
ferflocken, Mehl und Backpulver mischen und 
hinzufügen, alles gut vermengen.

Aus dem Teig mit 2 Teelöffeln kleine Haufen 
formen und diese mit etwas Abstand auf ein 
mit Backpapier ausgelegtes Backblech setzen. 
10 bis 12 Minuten bei 200 Grad backen.

Weihnachtsrezepte Das Weihnachtsfest steht vor der 
Tür und während bei uns die 

Weihnachtsbäume im Lichterglanz 
erstrahlen und die Menschen in den 
Kirchen der Geburt Jesus gedenken, 
wird in vielen Ländern der Welt ganz 
anders gefeiert. In Caracas 
beispielsweise, der Haupt-
stadt Venezuelas, ist es auch 
üblich, an Weihnachten 
in die Kirche zu gehen, 
aber nicht zu Fuß oder 
mit dem Auto, sondern auf 
Inlineskates. Am Abend zuvor 
werden teilweise ganze Straßen 
abgesperrt, damit die Menschen 
am nächsten Tag sicher in die Kir-
che rollen können. Im asiatischen 
Raum wird Weihnachten eher 
weniger gefeiert, trotzdem gibt 

es auch dort ein paar lustige Tradi-
tionen, wie zum Beispiel in Japan. 
Dort kommt am Heiligabend nicht 
die klassische Weihnachtsgans oder 
Ente auf den Tisch, sondern frit-
tiertes Hähnchen von der beliebten 
Fast-Food-Kette ,,Kentucky Fried 
Chicken‘‘. Am 24. Dezember bilden 

sich ewig lange Schlangen 
vor den Filialen und die 

Essenbestellungen 
werden teilweise 
schon Wochen vor-
her aufgegeben. 

Entstanden ist die-
se eher befremdli-
che Tradition durch 
eine Werbekampa-
gne aus den 1970er-
Jahren, dort wurde 

der Slogan: ,,Kurisumasu ni wa Ken-
takki‘‘ verwendet, was so viel bedeu-
tet wie „An Weihnachten KFC‘‘. Seit-
dem wird das Frohe Fest dort immer 
mit gebratenen Hähnchenteilen in 
Verbindung gebracht. In Norwegen 
wiederum bedeutet Weihnachten, 
dass man seine Wischmopps und 
Besen versteckt – nicht, weil die Leu-
te nicht sauber machen wollen, son-
dern weil die Norweger Trolle und 
böse Geister davon abhalten wollen 
die Besen zu stehlen und damit auf 
eine Spritztour am Weihnachtshim-
mel zu gehen.
Egal, wie auch immer Sie das Weih-
nachtsfest feiern und welche Tradi-
tionen bei Ihnen gepflegt werden, 
das GWV-Team wünscht Ihnen ein 
frohes Fest.  

Skurrile Weihnachtstraditionen aus aller Welt

Neue Kochkurse
in der GWV-Showküche

Preis pro Person: 59,50 €
Getränke inklusive

Die Kochkurse finden
in unserer Showküche
in der Feldstraße 1,
14669 Ketzin/Havel statt. 

Beginn: 17:00 Uhr
Ende: ca. 20:30 Uhr

Schnell anmelden:
Frau Rumschüssel
033233 855-20
irumschuessel@gwv-ketzin.de
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Kids

Herzlichen Dank für die vielen Einsendungen zu un-
serem Gewinnspiel aus der letzten Ausgabe unserer 
Mieterzeitung. Unter den richtigen Lösungen wurde 
folgender Gewinner/Gewinnerin ermittelt: 

Frau Claudia S. aus Ketzin/Havel darf mit einer 
Begleitperson an einem Kochkurs ihrer Wahl im 
Jahr 2022 (inkl. Essen und Getränke) mit Profikoch 
im Wert von 120,00 € in unserer Showküche in der 
Feldstr. 1 in Ketzin/Havel teilnehmen. 

Preisrätsel
Herzlichen Glückwunsch!

Wenn auch Sie gern Gewinner eines unserer Koch-
kurse mit Profikoch für 2 Personen im Wert von 
120,00 € sein möchten, dann bietet Ihnen unser Ge-
winnspiel in dieser Ausgabe der Mieterzeitung neue 
Gewinnchancen.

Wir wünschen wieder viel Spaß beim Rätseln
und viel Glück!

An dieser Stelle möchten wir darauf aufmerksam machen, dass wir 
aufgrund der verschärften Bestimmungen durch das Europäische 
Datenschutzgesetz die vollen Namen der Gewinner nicht mehr ver-
öffentlichen können.

H
au

s:
 iS

to
ck

.c
om

 /
 T

op
V

ec
to

rs
, F

lo
ck

en
: i

St
oc

k.
co

m
 /

 J
ul

ia
_K

hi
m

ic
h

Was wird benötigt: 
• alte Einmachgläser
• transparenter Bastelkleber
• Pinsel
• Transparentpapier
•  Schere
•  Dekorationsartikel zum Verzieren der Gläser
•  Teelichter (Wachs oder LED)
•  Micro-LED-Lichterkette

Bastelanleitung 
Teelichter

Anleitung:
•	Transparentpapier nach Wunsch zuschneiden
•	Glas mit Bastelkleber einpinseln, kurz antrocknen lassen
•	Transparentpapier aufs Glas legen
•	zweite Schicht Bastelkleber vorsichtig auf das 

Transparentpapier aufbringen (zur Versiegelung)
• Wenn alles getrocknet ist, kann das Glas mit diversen 

Dekoartikeln verziert werden (Schnüre, Anhänger, Figuren etc.).

Viel Spaß beim Nachmachen!

Licht und die dunkle 
Jahreszeit

L icht hat einen großen Einfluss auf unser Wohlbe
finden. Gerade zur Adventszeit wird es spät hell und 

früh dunkel. Wenig Licht schlägt auf die Stimmung und 
kann Krankheiten begünstigen. Zusammen mit dem 
nassen, kalten Wetter wird es schnell ungemütlich. 
Die Dunkelheit überwiegt, bis es zu Weihnachten 
endlich – Tag für Tag – wieder heller wird. Die leuchtende 
Adventsdekoration hilft uns schon früher dabei, unsere 
Gemüter zu erhellen.
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Wohnungsbau- und Verwaltungsgesellschaft mbH Ketzin
Karl-Liebknecht-Straße 6
14669 Ketzin/Havel
Telefax	 033233 855-24
E-Mail	 info@gwv-ketzin.de

Geschäftsführerin
Doreen Wagenschütz

Sekretariat
Vivian Pahl	 033233 855-15

Bestandsbetreuung
Ines Rumschüssel	 033233 855-20
Simone Usitzki	 033233 855-18

Fremdverwaltung
Jeannine Retzlaff	 033233 855-28
Lucas Mier	 033233 855-19
Christine Kudling	 033233 855-13

Instandhaltung
Martin Kirchner	 033233 855-17

Leiterin Hausbewirtschaftung
Andrea Berg	 033233 855-14

Leiterin Finanzbuchhaltung
Nadine Zander	 033233 855-12

Betriebskosten 	
Doreen Otto-Leisinger	 033233 855-22

Mietenbuchhaltung
Elke Linke	 033233 855-16

Havariedienst
Telefon	 033233 855-55

Wärmelieferung
Firma GETEC	 0800 100 43 44

Geschäftszeiten
Mo, Mi, Do	 9 – 11 Uhr  &  13 – 15 Uhr
Di	 9 – 11 Uhr  &  13 – 18 Uhr
Fr	 9 – 11 Uhr

Persönliche Termine derzeit nur nach Vereinbarung.

033233 855-0
www.gwv-ketzin.de


